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Hast du noch mehr Fragen zu diesem Thema? Sende diese an r.sommer@efg-wiedlisbach.ch 
Das Pastorenteam versucht diesen Fragen nachzugehen und dir mögliche Antworten zu liefern. 

Bergpredigt 2.0 
«Gib und bete von Herzen» Mt 6,1-15 
Bibelstellen aus der Predigt 
Mt 6,1-15; Mt 25.40; Mk 1,35; Lk 4,42, Mt 14,13; Joh 6,15 
Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
Wenn ich mein Leben nach den Prinzipien von Jesus ausrichte, dann sollte sich in einigen 
Bereichen meines Lebens etwas verändern Der Abschnitt (Mt. 6, & 7) möchte uns aufzeigen, 
was sie für Auswirkungen im Leben eines Jüngers zur Folge haben. 
1. Tu Gutes, ohne dass es andere wissen! 

Als Christen sind wir aufgefordert, unseren Mitmenschen zu Geben, sei es materieller Art, 
mit Spenden oder auch ganz praktischer Hilfe. Jesus sagt, wir sollen dies ohne eine 
heuchlerische Grundhaltung tun! Das heisst, wir sollten nicht stolz sein auf diese Taten und 
allen davon erzählen. Ein Tipp von Jesus ist, dass wir solche Taten im Geheimen machen 
sollen, so dass die eine Hand nicht weiss, was die andere tut! Dann ist es nur noch eine 
Sache in der Beziehung zu Gott, was deine Gedanken dazu sind! Das wird uns Gott einmal 
vergelten. 
2. Bete da, wo niemand zuschaut oder wie wenn niemand zuschaut! 

Gebet ist keine Glaubensdemonstration, kein Mittel, um eine verkleidetet Predigt zu halten, 
keine Informationszeit (denn euer Vater weiß genau, was ihr braucht, schon bevor ihr ihn 
um etwas bittet) und es ist auch nicht besser, wenn es länger ist! Jesus sagt, du sollst in der 
Einsamkeit beten, einen Ort finden, wo niemand zuschaut, wo du Ruhe hast, wo du der 
Hektik des Alltags für einen Moment entgehen kannst.  
3. Bete viel mit wenigen Worten! 

Es besteht die Gefahr, dass wir beim Beten «plappern». Jesus hat eine gute Idee für ein 
umfassendes Gebet mit wenigen Worten: Das Unser Vater! Es ist ein Mustergebet, das alle 
wichtigen Elemente, die für Gott wesentlich sind in der Beziehung zu ihm, enthält. Die 
Beziehung zu Gott, die Anliegen an ihn, die Bitte um Vergebung - immer wieder, die 
Fehlerhaftigkeit und der Wunsch, dass sein Reich sichtbar wird . 
 
Anregung zur Diskussion 

 Was sind deine Gedanken, wenn du etwas weiter erzählst oder offiziell machst, das 
du getan hast oder tun wirst? 

 Hat es für dich mehr Gewicht, wenn du deinen Freunden erzählen kannst, was du 
Gutes tust, als einfach zu wissen: Gott weiss es? 

 Wo ist dein einsamer Ort, wo du in Ruhe zu Gott beten kannst? 
 Was denkst du über das «Unser Vater»? Hilft es dir? 

Gebet  
 Bete dafür, dass Gott dir zeigt, wo du falsche Gedanken hast oder stolz bist. 
 Bete das «Unser Vater» bewusst. 


